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Biotopname

Standort /Geologie

Kleiner Rackwitzsee NO Langhagen (See-Nr. 273590)

Kesselsee im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Armleuchteralgen-Grundrasen, Armleuchteralgen-Seerosen-Schwimmblattflur, Erlen-(Birken)-Ufergehölz, Rohrkolben-Schilf-Wasserröhricht,
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Wasserlinsen-Armleuchteralgen-Schilfröhricht,

YC GHabitate + Strukturen TC A BC U FC Z XC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Biotop-Nr.

--

TK10
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X

weiter Vegetationseinheiten: Schmalblattrohrkolben-Röhricht, Sumpffarn-Sumpfseggen-Ried, Wasserschlauch-Schwebematte

Der Kleine Rachwitzsee ist ein kalkreicher Grundwassersee südlich des Babker Sees in einer kleinen Senke im Sander, umgeben von Nadel-
und Mischwald. Nach SW verläuft ein meist trockener Graben zum Großen Rachwitzsee. Auf der Wasserfläche sind z. T. 
zusammenhängende Schwimmblattfluren der Weißen Seerose ausgebildet. Am Ufer siedelt ein Röhrichtsaum aus z.g.T. Schilf sowie 
Schmalblatt-Rohrkolben. Vollständig gesäumt ist der See von Ufergehölzen aus Erlen und Birken in der nassen bis feuchten Ausbildung. 
Kleinflächig treten ein moorwaldartiger Birken-Kiefern-Gehölzsaum sowie sehr feuchte Uferriede aus Sumpffarn und Sumpfsegge auf. Hier 
siedeln auch spärlich Arten der Braunmoos-Seggenriede wie z. B. Schwarzschopf-Segge oder das Brunnen-Lebermoos. Die Schneide 
konnte nicht bestätigt werden, ihr Vorkommen ist aber möglich.
Der Wasserkörper erreichte eine maximale Tiefe von 3,3 Metern, die Sichttiefe am Kartiertag 1,7 Meter. Bis einen Meter Wassertiefe siedelt 
flächenhaft Chara virgata, darunter schließt sich konzentrisch bis 2,7m Tiefe Chara intermedia an. 
Die Beobachtung von Karauschen spricht für eine regelmäßige Ausstickung des kleinen, tief eingesenkten Sees. Dennoch wurden 
Anglerspuren bemerkt.
Am Kartiertag wurde die Östliche Moosjungfer (FFH-Anhang IV) nachgewiesen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pöyry

Spiess et. al. 2010

Leucorrhinia albifrons

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.06.2011

6 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 2 4 0 5 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-442 - 4057, Biotopname: Kleiner Rackwitzsee NO Langhagen (See-Nr. 273590)

Chara virgata Chara intermedia

Alnus glutinosa Carex acutiformis Nymphaea alba Phragmites australis
Thelypteris palustris Typha angustifolia Typha latifolia

Betula pendula Betula pubescens Pinus sylvestris Brachypodium sylvaticum
Carex appropinquata Carex canescens Carex elata Carex elongata
Carex paniculata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre
Galium uliginosum Geranium robertianum Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Lemna minor Lysimachia thyrsiflora Oxalis acetosella Ranunculus sceleratus
Scutellaria galericulata Urtica dioica Calliergonella cuspidata Drepanocladus aduncus
Plagiomnium undulatum Marchantia polymorpha Preissia quadrata Padus serotina
Glechoma hederacea Salix cinerea Utricularia vulgaris


